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Die Interview-Partnerinnen posieren vor der
»Onderhos'«: Klara Stuhlinger (links) und
Clotilde Tür. FOTO: PR

Schüleraustausch - 32
Passeraner in Pfullingen

PFULLINGEN. 32 Schüler und Schülerin-
nen aus der französischen Partnerstadt
Passy sind noch bis heute zu Gast in
Pfullingen - und sie machen mit ihren
hiesigen Freunden einen Ausflug nach
Stuttgart. Wie es den Franzosen hier er-
ging, das wird in einem Interview deut-
lich, das Clara Stuhlinger vom Friedrich-
Schiller-Gymnasium mit Clotilde Tür
vom College de Varens in Passy führte.

W iie lange dauert euer Aufenthalt in
Pfullingen, hast du schon Heimweh?

Tür: Wir sind acht Tage hier in Pful-
lingen und ich vermisse meine Familie
schon ein bisschen, ja aber ich fühle
mich hier trotzdem wohl.

Was habt ihr schon alles unternom-
men und was hat dir bis jetzt am bes-
ten gefallen?

Tür: Wir waren schon im Kletterpark
am Lichtenstein, im Badkap und in Reut-
lingen. Am besten hat mir bis jetzt der
Kletterpark gefallen; ich war noch nie in
einem und an dem Tag war auch super
Wetter!

äs sagst du zum schwäbischen
Essen, was war für dich gewöh-
nungsbedürftig?

Tür: Absolut nichts! Ich mag das
schwäbische Essen, es gab schon Maul-
taschen und natürlich Spätzle.

• last du schon schwäbisch gelernt?
Was ist dein Lieblingsausdruck?

Tür: Nein ich habe leider noch nichts
Schwäbisches gelernt, aber ich denke,
ich konzentriere mich erst mal darauf,
die Familie so zu verstehen.

Was sagst du zum deutschen Schul-
system - ist es anders als in Frank-
reich? Gefällt es dir?

Tür: Ja es gefällt mir sehr, sehr gut!
Alles ist hier weniger streng als bei uns
in Frankreich, (ebo)


